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S c h l u ß p r o t o c o l l .  

Geschehen zu Apenrade den 16ten Januar 1872. 

Gegenwtirtigp 

11) Der Köni lich Preußische Generalmajor und Commandeur der 35. Infanterie- 
Brigade, Heinrich von B l u m e n t h a l  aus Flensburg; 

2) Der KönigliH reußis e GexeimwRegierungsrath und Landrath des Kreises 
Flensburg, i helm rup  a; 

3) Der Kdniglich Dijnische Kammerherr und Stiftsamtmann zu Aalborg, Friedrich 
von D a h l s t r ø m ;  » 

4) Der Kdniglich Dänische Oberst und Commandant der Jnsel Bornholm, E d u a r d  
von Mal esen. 

Nachdem die internationale Commission zur Priifung der Verhitiltnisse der im Som- 
mer 1870 aus Schleswig nach Danemark iibergetretenen Wehrleute und Reservisten ihre 
Sitzungen am 5ten d. Mtsx wieder«auf enom1nen hat, sind nunmehr die urspriinglich an- 
gelegten Listen auf Grund sijmmtlicher g i s  jetzt eingegangener Antriige und resp. Gesuche 
unter Beachtun der von der Kommission in den fruheren Protocollen vom 22. November 
und 11. Decem er v. J .  aufgestellten Grundsiitze berichtigt und mit Beriicksichtigung dieser 
Berichtigungen neue Listen m duplo ausgefertigh welche nach erfolgter Collationirsung und 
Feststellunk von sämmtlichen Mitgliedern der Commission vollzogen sind und als inte- 
grirender heil diesem Schluszprotokol beigefiigt werden; und zwar: 

Liste A. enthaltend diejenigen We rmänner, Reservisten, Grsatzreservisten und Re- 
cruten, we che schon vor Ausfertigung re p. vor Aushändigung der bei Gelegenheit der 
Mobilmachung 1870 für sie bestimmten Einberufungsordre und nach Abgabe der vor- 
schriftsmäßigen Erklärung auf Grund Art. x lx .  des Friedensvertrages vom 30. Octob. 
1864 nach Diinemark iibergetretett sind; 

Liste B. derjenigen Wehrmiittner pp., welche die vorgeschriebene Erklärung gar nicht 
oder erst nach Ablauf der 6-jährigen Frist abgegeben, und sich bei der Mobilmachung 1870 
dem preußischen Militairdienst entzogen haben. 

Liste O. derjenigen Wehrmtiniier pp., welche erst nach Gnkpfangnahme der Einberm 
fungsordra resp. nachdem sie sich der Empfangnahme durch Entfernunq aus ihrem Wohn- 
orte entzogen Hatten, nach Danemark iibergetreten sind und dort vor Aklauf der Scjahrigen 
Frist die Uebertrtttserklarung abgegeben oder von dort aus diese Erklärung eingesandt haben. 

l. Vorschltige der Commission beziiglich der«einbeordert gewesenen Mannschaften. 

I n  Consequenz derjenigen Ansichteiy in Betreff derer zwischen den beiderseiti en 
Regierungen bereits Einverstijndnisz besteht, werden nunmehr nach dem Vorschlage er 

ommt ton 

1) die siimmtlicheu in Liste A. aufgefiihrten Mannschaften als Diinen zweifellos anzuers 
kennen sein, und wird denselben die Wiederzulassung zum dauernder Aufenthalt in Schles- 
wig un edenklich gestattet werden können, nachdem ie Priifung ergeben hat, daß ihnen, da 
sie bei der Einbeorderung bereits als Diinen zu betrachten waren, kein Vergehen gegen die 
preußischen Militair Strasgesetze zur Last gefallen ist. 

» » S) werden die in Liste B. aufgefiihrten Mannschaften als Preußen zu behandeln 
sem, msoweit von denselben nicht etwa nachtriigltch der eweis des rechtzettig erfolgten 
Uebertritts beigebracht wird. 


